
Der Lübecker Stadtwald
Umgang mit Störungsflächen am 

Beispiel der letzten vier Jahre

Welchen Wald und welches Managementkonzept hat Lübeck

„Schadholzanfall“ auf den Störungsflächen

Rechtliche Grundlagen für das Störungsflächenmanagement

Beispiele für den Umgang mit den Störflächen
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Das Lübecker Waldkonzept, 
Bürgerschaftsbeschluss von 1995

 Orientierung an Naturwäldern, sogenannten Referenzflächen, 

basierend auf wissenschaftlichen Studien

 Förderung der Naturnähe von Waldbeständen und deren 

Rahmenbedingungen

 Anwendung der Suffizienz bei Bewirtschaftungsentscheidungen 
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Naturwälder als Vorbild eines dynamisches Ökosystem 
abgeleitet aus den Referenzflächen:

• Das einzig statische ist der Wandel

• Wälder sind zufallsbeeinflusste multivariable 
Sukzessionsmosaike

• Schlüsselfaktoren für die Dynamik und die Artenvielfalt 
der Naturwälder ist deren natürliches Störungsregime 
und die Kontinuität von Waldentwicklungsphasen (Alter) 
mit i.d.R. hohen Holzvorräten (Biotop- und 
Totholzvorräten)
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Verbote im Rahmen des Konzeptes
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Ziele und Maßnahmen die anders sind 
als in vielen konventionellen 

Forstbetrieben

 Starkholzentwicklung in naturnahen, artenreichen, strukturreichen 

Dauerwäldern – gegen den Strom, junge schnell wachsende 

Nadelbäume für den Klimaschutz – „Ökowald ist Klimakiller“

 Zielsetzung ist ein Vorrat der sich aus Referenzflächen/Urwäldern 

ableiten läßt - Bestände mit über 400m³/ha sind langfristig nicht mit 

dieser Vorratshaltung bewirtschaftbar

 Weniger Pflege ist mehr, Holz wächst nur an Holz - Viel Nutzung bringt 

mehr Zuwachs und damit Substitutionseffekte

 Der Wald bestimmt die Produkte die vermarktet werden – wir 

brauchen mehr Holz vor allem schwaches Nadelholz für die Industrie
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Übersicht Stadtwald Lübeck

Ca. 4.680 ha Holzboden

471 ha Referenzfläche

(8 Fläche zwischen 28 und 184 ha)

40 % NATURA 2000 Gebiete

BfN Hotspot auf knapp 20%

Holzvorrat:

1992       297 Vfm/ha (290 zu 335)

2019 ca. 435 Vfm/ha (410 zu 580)

Zuwachs 1992 ca. 28.000 Efm o.R.

Zuwachs 2013 ca. 38.000 Efm o.R.

Einschlag (verkauftes Holz):

1992 - 2003 14.000 - 19.000 Efm

2003 - 2010 12.000 - 20.000 Efm

2010 - 2018   8.000 - 14.000 Efm

Ca. 940 ha NHB
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Entwicklung der Holzvorräte nach Baumarten in 
Deutschland und Lübeck im Vergleich
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Vergleich der 
Vorräte je ha und 
Stärkeklasse 
zwischen HL und 
BWI-3 in 
naturnahen 
Beständen des 
mesophilen 
Buchenwaldes

Projekt: Waldgesellschaften

Starke und alte Bäume –BWI2013 = 5,2%/26,2%   19,9
Starke und alte Bäume – HL 1992 = 15,1%/26,2% 57,2 
Starke und alte Bäume – HL 2013 = 23,1%/26,2%  88,2

Potsdam 19.09.2020



Potsdam 19.09.2020

Ergebnisse aus „Klimaschutzstudie“



Naturwald versus Erholungswald - Kiel 
25.08.2020

Entwicklung vom Totholz im Stadtwald Lübeck



Naturwald versus Erholungswald - Kiel 
25.08.2020



Naturwald versus Erholungswald - Kiel 
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Schadholzanfall nach Störungen im 
Wirtschaftwald und den 
Referenzflächen im Stadtwald Lübeck
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Möglichst geringe Eingriffsstärke beim Schadholz-Management
Kein Befahren der Flächen
Keine Bodenbearbeitung
Kein Chemieeinsatz

Förderung der natürlichen Wiederbewaldung
Möglichst viel belassen von Biomasse auf den Störungsflächen 

Zielsetzung:

Probleme bei der Umsetzung der Zielsetzung:

Lwaldg § 8, §17 und 19 – Wiederbewaldung, 
Betretungsregelung und Haftung
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„Schadholzmenge“ aus 2017 bis 2020 im 
Stadtwald Lübeck im gesamten 
Nadelholz
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Schadholz in 

Vfm

Käferholz in 

Vfm

Vorrat in 

Vfm

Zuwachs pro 

Jahr

Schadholz in 

% vom 

Vorrat

Käferholz in 

% nur 

Fichtenvorrat

Wirtschaftswald 7.410 3.190 321.129 9.906 2,3 3,5

Referenzfläche 1.279 376 57.841 1.567 2,2 1,6
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„Käferholz“ aus 2017 bis 2020 im 
Wirtschaftswald und den 
Referenzflächen im Stadtwald Lübeck
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Wirtschaftswald
Baumart Einschlag o. Aufarb. Summe Vorrat In % vom V.

Behlendorf Fichte 333 300 633 30.374 2,1

Falkenhusen Fichte 444 130 574 25.245 2,3

Lauerholz Fichte 41 800 841 16.860 5,0

Waldhusen Fichte 992 150 1.142 19.893 5,7

Summe 1.810 1.380 3.190 92.372 3,5

Referenzfläche
Behlendorf Fichte 84 84 8.337 1,0

Falkenhusen Fichte 143 143 5.536 2,6

Lauerholz Fichte 29 29 4.330 0,7

Waldhusen Fichte 120 120 5.081 2,4

Summe 376 376 23.284 1,6
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Einfluß der Aufarbeitungsintensität auf den Kohlenstoffspeicher

Dobor et. al. 2020
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Waldschutz – Ausnahmetatbestände usw.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Potsdam 19.09.2020



Hannover Fachkonferenz Biodiversität 
17.06.2020

HH Jahr (Angaben in €) 1985-1989 1990-1994 1995-1999 2000-2004 2005-2009 2010-2014 2015-2019

Einnahmen für Bereich 1.987.693 1.474.569 1.519.149 1.432.220 1.875.912 1.906.052 1.579.266

Ausgaben für Bereich 2.189.314 2.220.281 2.344.932 2.488.083 2.719.588 2.325.401 2.386.929

Ergebnis für Bereich -158.395 -745.712 -825.783 -1.055.863 -843.676 -419.350 -807.663

Einnahmen aus Forstwirtschaft 1.689.539 1.253.384 1.291.277 1.217.387 1.594.525 1.435.311 1.062.998

Ausgaben für Forstwirtschaft 1.313.588 999.126 1.055.219 1.119.637 1.223.815 966.635 706.060

Ergebnis Forstwirtschaft 375.951 254.257 236.057 97.750 370.711 468.676 356.938

Verkauftes Holz in Efm 24.200 18.900 15.800 13.800 15.200 11.500 9.836

Vorrat je ha 301 306 325 335 365 397 440

Geschätzter Bestandeswert 60.800.000 66.500.000 70.200.000 81.700.000 95.000.000 105.000.000 124.000.000



Gemeinwohlleistungen und deren
Kosten sowie eingenommene
Deckungsbeiträge in SH, RZ und HL

Maßnahmen In €/a in €/ha in % in €/a in €/ha in % in €/a in €/ha in %

Waldpädagogik Öffentlichkeitsarbeit 2.701.592 49,12 58,2% 26.025 2,66 4,9% 95.299 20,72 20,7%

Naturschutzmaßnahmen 906.240 16,48 19,5% 1.255 0,13 0,2% 150.344 32,68 32,6%

Erholungsleistung 340.502 6,19 7,3% 270.841 27,64 50,6% 57.837 12,57 12,5%

Neuwaldbildung 123.046 2,24 2,7% 86.360 18,77 18,7%

Ausbildung 567.694 10,32 12,2%

Sonstiges 237.182 24,20 44,3% 71.522 15,55 15,5%

Gesamt 4.639.074 84,35 100,0% 535.303 54,62 100,0% 461.363 100,30 100,0%

55000 9800 4600

In €/a in €/ha in % in €/a in €/ha in % in €/a in €/ha in %

Ausgaben Summe 4.639.074 84,35 100,00% 535.303 54,62 100,00% 461.363 100,30 100,00%

Einnahmen von Dritten 1.104.399 20,08 23,81% 75.703 7,72 14,14% 289.851 63,01 62,82%

Zuschuß aus eignen Haushalt 3.534.675 64,27 76,19% 459.600 46,90 85,86% 171.511 37,29 37,17%

Anstalt S-H Forst 2014 Naturpark - Kreisforst RZ 2014 Stadtwald Lübeck 2014-18

Anstalt S-H Forst 2014 Naturpark - Kreisforst RZ 2014 Stadtwald Lübeck 2014-18
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